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Auch wenn die Renditen eher moderat sind – der Investmentmarkt 
für gewerbliche Immobilien in der Hansestadt bleibt trotz Krise
äußerst lebendig. Das Transaktionsergebnis für das zweite Quartal 
2020 lag stattliche 85 Prozent über dem Vorjahres-Vergleichszeitraum.

In direkter Seelage von Malente befi ndet 
sich dieses Haus aus den Baujahren 1955 / 1988 / 
2008 auf einem rund 2750 m² großen Grundstück 
in Hanglage mit Blick auf den Dieksee. Das Einfa-
milienhaus hat eine Wohnfl äche von rund 203 m² 
und sechs Zimmer. Eine Garage bietet Platz für 
bis zu vier Pkws. Am Wasser liegt ein gemütliches 
Gästehaus. Das Bootshaus mit Slipanlage ist nach 
einem Sturmschaden wieder im Aufbau. Das Ein-
familienhaus wurde in massiver Bauweise ca. 1955 
errichtet und seither aufwendig saniert und in-
standgehalten. Der Kamin im Entree ist mit Delf-
ter Kacheln gefl iest. Von hier aus geht es in den 
hellen und off enen Wohn-Essbereich, der zum 
See ausgerichtet ist. Davor liegt über die gesamte 
Breite des Hauses die Terrasse. Zudem befi nden 
sich auf dieser Ebene eine geräumige Küche im 

OBJEKT DER WOCHE

GEWERBLICHE INVESTMENT-IMMOBILIEN

KÄUFER SUCHEN SPITZENOBJEKTE

BERATUNG UND VERTRIEB

NEUE GESELLSCHAFT

Der Investmentmarkt für 
gewerbliche Immobilien in 
Hamburg verzeichnete ein 
starkes 2. Quartal mit ei-
nem Transaktionsvolumen 
von rund 2,0 Mrd. Euro bei 
über 40 Transaktionen. Da-
mit lag das Ergebnis rund 85  % 
über dem Vorjahreswert (1,1 
Mrd. Euro, 42 Transaktionen). 
„Trotz Pandemie erreichte der 
Investmentmarkt das zweit-
beste Halbjahresergebnis seit 
Aufzeichnungsbeginn. Dabei 
wurden im zweiten Quartal 
überwiegend weit fortgeschrit-
tene Transaktionen, Paketver-
käufe und Übernahmen ganzer 
Gesellschaften fi nalisiert, die 
maßgeblich zu dem Ergebnis 

Die Hamburger ZK Grund-
invest, spezialisiert auf die 
professionelle Umwand-
lung von Mehrfamilienhäu-
sern sowie Wohn- und Ge-
schäftshäusern, erweitert 
ihr Beratungsspektrum im 
Bereich Neubauberatung 
und -vertrieb. Als geschäfts-
führende Gesellschafterin wird 
Laura Urbath die hierfür ge-
gründete ZK Grundinvest Neu-
bau GmbH mit Cornelius Jebe 
aufbauen und leiten.
Die Diplom-Immobilienöko-
nomin (ADI) war zuvor zwölf 
Jahre bei Grossmann & Berger 
im Bereich Neubau tätig und 
startet die Unternehmung mit 
dem exklusiven Alleinvertrieb 
des Neubauprojektes „75 Hz“, 
das mit 18 Wohneinheiten in 
der Heinrich-Hertz-Straße 75 
in bester Lage auf der Hambur-
ger Uhlenhorst entsteht. Die 
Akquisition des Projektgrund-
stücks in Premiumlage erfolgte 
mit Unterstützung des eng mit 

beitrugen“, sagte Axel Stein-
brinker, Geschäftsführer von 
Grossmann & Berger. Die Zah-
len belegen auch, dass die Ein-
zeltransaktionen sehr viel hö-
herpreisig waren als im Vorjahr.
Viele Investoren beobachteten 
gespannt die Entwicklungen 
des 2. Quartals. „Dass die ‚Nach-
Corona-Preisbildung‘ mit Aus-
nahme von Handel und Hotel 
bisher grundsätzlich positiv ver-
laufen ist, sendet ein wichtiges 
Signal an die Marktteilnehmer. 
Aufgrund der schwindenden 
Unsicherheiten werden nach 
den Sommerferien vermehrt 
Produkte in den Markt kommen. 
Da bis zum Vertragsabschluss 
etwa vier bis sechs Monate ver-

gehen, wird insbesondere das 
4. Quartal lebhafter ausfallen“, 
prognostiziert Steinbrinker.
Laut Expertenmeinung zeugen 
die Verkäufe von Spitzenimmo-
bilien wie dem „Ericus-Contor“ 
und dem „Neuen Dovenhof“ 
vom ungebrochenen Glauben 
an Immobilien als Anlagepro-
dukte. Da Core-Objekte in Kri-
sen-Zeiten besonders gefragt 
seien, konzentrierten sich rund 
41  % der Transaktionen auf den 
Teilmarkt City.
Sechs Transaktionen über 100 
Mio. Euro machten den Löwen-
anteil 54  % am Gesamtumsatz 
aus. Verkäufe zwischen 50 und 
100 Mio. Euro rangierten auf 
dem zweiten Platz (21  %). 

MIETER-MIX

Es kann der Frömmste nicht 
in Frieden leben  …, wenn es 
dem bösen Nachbarn nicht ge-
fällt. Um den Hausfrieden zu 
stören, muss ein Nachbar aber 
nicht mal „böse“ sein. Oft reicht 
es schon, wenn Mieter unter-
schiedlichster Altersklassen, 
Lebenssituationen und Ruhe-
bedürfnisse aufeinandertreff en. 
Für Vermieter sind Konfl ikte in-
nerhalb der Hausgemeinschaft 
vor allem eines: zeitfressend, 
nervenaufreibend und mitunter 
auch kostspielig. 
Viele Ratgeber-Artikel propa-
gieren deshalb eine möglichst 
homogene Hausgemeinschaft. 
Wir haben in der Praxis al-
lerdings festgestellt: Gewisse 
Überschneidungen, etwa bei Bil-
dungsstand oder Einkommen, 
sind wichtig. Zu viel Homoge-
nität jedoch schädlich. Denn: 
Wenn Mieter zu viele Gemein-
samkeiten haben, bildet sich 
schnell eine eingeschworene 
Gemeinschaft, die basierend auf 
ihrem kollektiven juristischen 
Halbwissen gern mal versucht, 
Forderungen beim Vermieter 
durchzusetzen, für die es kei-
nerlei rechtliche Grundlage gibt. 
Spätestens, wenn Mieter eine 
gemeinsame WhatsApp-Gruppe 
gründen, sollte Obacht angesagt 
sein. Eine gesunde Mischung ist 

für Vermieter am Ende tatsäch-
lich die am ehesten nervenscho-
nende Variante, vorausgesetzt, 
sie erfolgt mit Fingerspitzenge-
fühl.
Bei Auswahl neuer Mieter sollte 
zum Beispiel bedacht werden, 
in welchen Lebensphasen sich 
die Bewohner der umliegenden 
Wohnungen jeweils befi nden. 
Unter der freien Wohnung le-
ben Rentner oder Schichtar-
beiter? Dann sollte sie vielleicht 
lieber nicht an eine Familie mit 
kleinen Kindern vermietet wer-
den. Und die Eltern besagter 
Familie wären wiederum wahr-
scheinlich wenig begeistert, 
wenn direkt neben ihnen eine 
Studenten-WG mit eher unre-
gelmäßigen Tages- und Schlaf-
rhythmen einzieht. Noch ein 
Tipp zur Konfl iktprävention und 
-lösung: Berücksichtigen Sie bei 
der Kommunikation mit den 
Mietern, in welcher individuellen 
Lebensphase diese sich gerade 
befi nden. Denn zu Beschwerden 
und Streit kommt es meistens 
erst, wenn Menschen sich mit 
ihren Bedürfnissen nicht wahr-
genommen fühlen. 
Ebenfalls wichtig bei der Mie-
terwahl: Eine gewisse Hetero-
genität bei den Berufsständen 
reduziert das Risiko von Zah-
lungsausfällen. So sollten nicht 
nur Selbstständige oder Mit-
arbeiter eines einzigen großen 
Arbeitgebers (etwa Airbus oder 
VW) im Haus leben. Vermieter 
in Wolfsburg, wo gut 60 Pro-
zent der Bevölkerung aktuell in 
Kurzarbeit sind, können gerade 
ein Lied davon singen. Dank un-
serer Mieterstrukturen haben 
wir aber auch in Corona-Zeiten 
kaum Ausfälle zu beklagen und 
die Ausfälle Einzelner können 
vom Kollektiv aufgefangen wer-
den. Eine gewisse Streuung bie-
tet also Sicherheit

Oliver Moll
Moll & Moll Zinshaus GmbH

SCHLÜSSELWORT

Friesenstil, ebenfalls mit Delfter Kacheln, und ein 
Gäste-WC mit Dusche. Im ersten Stock liegen 
zwei Schlafzimmer mit Zugang zum Balkon. Dane-
ben gibt es zwei weitere Räume und ein helles und 
geräumiges Vollbad. Im wohnlichen Souterrain 
liegen neben einer kompletten Einbauküche zwei 
weitere Zimmer, ebenfalls mit Seeblick, und ein 
Duschbad. Der Heizungsraum bietet hinreichend 
Abstellfl äche. Der Dachboden könnte ausgebaut 
werden. Die Ausstattung des Hauses ist äußerst 
gepfl egt, entspricht aber der letzten Sanierung 
von 1988. 2017 wurde eine neue Brennwerthei-
zung eingebaut. Energieausweis nicht verpfl ich-
tend. In der Straße liegt bereits Glaserfaserkabel 
für schnelles Internet. Das Objekt kostet 2,2 Milli-
onen Euro und wird vermarktet von DAHLER & 
COMPANY Kiel, Tel. 0431��/��592 96 55 

Laut Bilanz prägten insbeson-
dere Portfoliotransaktionen (in 
Form von Unternehmens- und 
Anteilsübernahmen sowie Ver-
äußerungen von Projektpake-
ten) das Marktgeschehen mit 
einem Volumenanteil von rund 
34  %. Beispiele sind das „Quar-
tier am Zeughaus“ und der 
„Pentahof“, die durch die Go-
dewind-Übernahme an Covivio 
gingen.
Gemischt genutzte Objekte 
landeten mit einem Anteil von 
nunmehr 23�% auf dem zweiten 
Platz. Neuer alter Spitzenreiter 
in der Gunst der Investoren sind 
Büro-Immobilien mit rund 43�%.
Die Renditen blieben weitge-
hend stabil auf niedrigem Ni-

veau, so der Marktbericht. Die 
Netto-Spitzenrendite für Büro-
objekte liegt bei 2,8  %, für Ge-
schäftshäuser leicht darunter 
bei 2,7  % und für Logistikimmo-
bilien bei 4,2  %. Da die konkre-
ten wirtschaftlichen Folgen auf 
Unternehmensebene wohl erst 
im Herbst sichtbar werden, sei 
aufgrund der Abhängigkeit vom 
Vermietungsmarkt eine geringe 
Anpassung der Renditen im wei-
teren Jahresverlauf möglich. 
Die herausragenden Transak-
tionen waren der Verkauf des 
Johann-Kontors am Klosterwall 
von Aug. Prien an Captiva / Han-
seMerkur / Aug. Prien Family 
Offi  ce für über 300 Millionen 
Euro, das Ericus-Contor auf 

der Ericus-Spitze ging für an-
geblich rund 184 Mio. Euro von 
Patrizia an Union Investment. 
Covivio erwarb das Quartier am 
Zeughaus von Godewind für ge-
schätzte 183 Mio. Euro, und der 
Neue Dovenhof ging wohl für 
rund 153 Mio. Euro von Swiss 
Life REIM an die Zürich Versi-
cherungen.

der ZK Grundinvest verbunde-
nen Schwesterunternehmens 
Zinshausteam & Kenbo. 
Ein weiterer Schwerpunkt der 
ZK Grundinvest sind die profes-
sionelle Privatisierung von Im-
mobilien aus eigenem Bestand 
sowie im Auftrag Dritter und 
der anschließende Vertrieb der 
Einheiten. Im Bestandsbereich 
betreut die ZK Grundinvest 
derzeit die Vermarktung von 
zehn Projekten mit mehr als 
180 (überwiegend vermiete-
ten) Wohnungen in Hamburg. 
»www.zk-grundinvest.de
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ABSOLUTE RARITÄT
Moderne, kernsanierte Stadtvilla mit 
großzügigem Garten und Dachterrasse
– HH-Rotherbaum
Ca. 612 m² Wohn-/Nutzfl äche | Ca. 614 m² Grund-
stück | 6 Schlafzimmer | 4 Bäder | Süd-Terrassen | 
Glasfahrstuhl | Kamin | Alarmanlage | Garage | 
EA: in Vorbereitung, Gas | Baujahr um 1900 | 
Kernsanierung 2018 | KP auf Anfrage
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